
21. Ordnung zur Änderung der Ordnung 

der Fachbereiche 02, 05 und 07 

der Johannes Gutenberg Universität-Mainz 

für die Prüfung in Masterstudiengängen  

Vom 20. Dezember 2018 

(Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg Universität-Mainz, 

Nr. 01/2019, S. 12) 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 

der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 7. Februar 2018 (GVBl. S. 9), BS 223-41, haben  

die Dekanin des Fachbereichs 05 der Johannes Gutenberg-Universität Mainz am 12. 

September 2018 per Eilentscheid und 

der Dekan des Fachbereichs 07 der Johannes Gutenberg-Universität Mainz per Eilentscheid 

am 12. September 2018, sowie per Eilentscheid am 22. Oktober 2018 

die folgende Ordnung zur Änderung der Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der 

Johannes Gutenberg Universität-Mainz für die Prüfung in Masterstudiengängen 

beschlossen. Diese hat der Präsident der Johannes Gutenberg Universität-Mainz mit 

Schreiben vom 11.12.2018, Az.: 03/02/12/03/02/01/104, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt 

gemacht. 

 

Artikel 1 

Die Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der Johannes Gutenberg Universität-Mainz für 

die Prüfung on Masterstudiengängen vom 13. Dezember 2011 (StAnz. S. 263), zuletzt 

geändert mit Ordnung vom 2. August 2018 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg 

Universität-Mainz, Nr. 09/2018, S. 627), wird wie folgt geändert: 

1. Der Anhang zu den §§ 2, 5, 6, 11-16, Fachbereich 05, Linguistik mit den 

Schwerpunkten: 

Afrikanistik 

Allgemeine und Vergleichende Sprachwissenschaft 

English Linguistics 

Slavische Sprachwissenschaft 

Sprachen Nordeuropas und des Baltikums 

Sprachwissenschaft des Deutschen 

Turkologie 

Französische Sprachwissenschaft 

wird wie folgt geändert:  

a) In der Überschrift wird das Wort „Afrikanistik“ gestrichen. 
 

b) In Buchstabe A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen (zu § 2 Abs. 4) wird 
Nummer „1.Schwerpunkt Afrikanistik“ gestrichen. 
 

c) In Buchstabe F. Modulplan werden folgende Module gestrichen: 
 aa) „S1a, Afrikanistik: Typologie afrikanischer Sprachen“ 
 bb) „S2a, Empirische Verfahren in der Afrikanistik II“ 
 cc) „S3a, Afrikanistik: Forum und Bedeutung“ 



 dd) „Forschungsvertiefung Ia, Afrikanistik“ 
 ee) „Forschungsvertiefung IIa, Afrikanistik“ 
 ff) „Abschlussmodul a, Afrikanistik“ 

2. Im Anhang zu den §§ 2, 5, 6, 11-16 wird in der Liste der Fächer die Bezeichnung 

„Ethnologie“ durch die Bezeichnung „Ethnologie des Globalen“ ersetzt. 

3. Im Anhang zu den §§ 2, 5, 6, 11-16, Fachbereich 07, Ethnologie des Globalen, 

Buchstabe A „Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen“ wird wie folgt 

geändert: 

a) In Nummer 1 „Hochschulabschluss“ wird in Nr. 2) die Zahl 60 durch die Zahl 40 

ersetzt. 

b) Nummer 2 „Fachspezifische Sprachkenntnisse“ wird gestrichen. 

c) Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 2. 

4. Der Anhang zu §§ 2, 5, 6, 11-16, Fachbereich 07, Ethnologie des Globalen, 

Buchstabe B „Studienumfang“ erhält folgende Fassung: 

„ 

B. Studienumfang (zu § 6 Abs. 1 und 2) 

1. Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in 
folgendem zeitlichen Gesamtumfang (SWS) teilzunehmen:  

Gesamtumfang:      26-28 SWS,  

davon  Pflichtlehrveranstaltungen:   4 SWS 

Wahlpflichtlehrveranstaltungen:  22-24 SWS 

2. Zum erfolgreichen Abschluss des Studiengangs müssen insgesamt mindestens 120 
Leistungspunkte (LP) nachgewiesen werden, davon entfallen:  

a. auf die fünf Pflichtmodule    87 LP 

b. auf die Masterarbeit    28 LP 

c. auf die mündliche Abschlussprüfung  5 LP 

Insgesamt 16 Leistungspunkte folgender Module gehen nicht in die Master-
Abschlussnote ein:  

1) Modul MA.EthnoGlob.5: Wissenschaft als Praxis und Nachbardisziplinen, 
LP: 16 

“ 

5. Der Anhang zu §§ 2, 5, 6, 11-16, Fachbereich 07, Ethnologie des Globalen, 

Buchstabe C „Modulplan“ erhält folgende Fassung: 

„ 

C. Modulplan 

MA.EthnoGlob.1: Aktuelle Themen der Ethnologie des Globalen 

Lehrveranstaltung Art Regelsemester 
Studienbeginn 
WiSe (SoSe) 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS LP Studienleistung 

Seminar: Aktuelle S 1 (2) WP 2 4  



Themen der Ethnologie 
des Globalen I 

Seminar: Aktuelle 
Themen der Ethnologie 
des Globalen II 

S 1 (3) WP 2 4  

Kolloquium: 
Forschungskolloquium I  

K 1 (2) WP 2 4 mündliche Prüfung 
(Gespräch über Lektüre), 

Dauer: 20 Minuten 

Modulprüfung: Hausarbeit im Rahmen eines Seminars, 4 LP 

Gesamt  6 SWS 16 LP  

 

MA.EthnoGlob.2: Theorien und Debatten der Ethnologie 

Lehrveranstaltung Art Regelsemester 
Studienbeginn 
WiSe (SoSe) 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS LP Studienleistung 

Hauptseminar: Allgemeine 
Kultur- und 
Gesellschaftstheorien  

HS 1 (2) WP 2 4  

Hauptseminar: Neuere 
Debatten der Ethnologie 
des Globalen 

HS 1 (3) WP 2 4  

       

Modulteilprüfungen: 1. Mündliche Prüfung zu a), Dauer: 20 Minuten (3 LP);  

2. Hausarbeit (zu einer aktuellen Debatte) zu b), Länge: 15-20 Seiten (4 

LP) 

 

Gesamt  4 SWS 15 LP  

 

MA.EthnoGlob.3: Forschungsprojekt I (Vorbereitung) 

Lehrveranstaltung Art Regelsemester 
Studienbeginn 
WiSe (SoSe) 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS LP Studienleistung 

Seminar: 
Forschungsmethoden und 
Forschungsdesign 

S 2 (1) P 2 7  

Kolloquium: 
Forschungskolloquium II 

K 2 (1) WP 2 5  

Angeleitete Arbeitsgruppe: 
forschungsrelevante 
Lektüre 

AG 2 (1) WP --- 8  

Modulprüfung: Portfolio  

Gesamt  4 SWS 20 LP  

 

MA.EthnoGlob.4: Forschungsprojekt II (Durchführung und Nachbereitung) 

Lehrveranstaltung Art Regelsemester 
Studienbeginn 
WiSe (SoSe) 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS LP Studienleistung 

Ethnologisches 
Forschungspraktikum 

Pr 
ext 

2 (1) WP  10  

Hauptseminar: Umgang 
mit Forschungsdaten 

HS 3 (2) WP 2 3  

Kolloquium: 
Forschungskolloquium III 

K 3 (2) WP 2 5  

Modulprüfung: Forschungsbericht 

Gesamt  4 SWS 18 LP  

Sonstiges: Die zeitgleiche oder vorausgehende Teilnahme an MA.EthnoGlob.3 wird 



dringend empfohlen. 

 

MA.EthnoGlob.5: Wissenschaft als Praxis und Nachbardisziplinen 

Lehrveranstaltung Art Regelsemester 
Studienbeginn 
WiSe (SoSe) 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS LP Studienleistung 

Institutskolloquium K 3 (3) P 2 2  

Vorlesung: Studienimport I V 3 (2) WP 2 2  

Vorlesung: Studienimport II V 3 (2) WP 2 2 Essay zu Studienimport I 
und II 

Wissenschaft als 
Praxisfeld 

Pr/ 
Tut  

3 (3) WP (2) 5  

Modulprüfung: Präsentation der Forschungsergebnisse (5 LP) 

Gesamt  6 oder 
8 SWS 

16 LP  

 

MA.EthnoGlob.6: Abschlussmodul 

  Regelsemester 
Studienbeginn 
WiSe (SoSe) 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS LP  

Forschungskolloquium IV K 
ex 

3-4 WP 2 2  

Schriftliche 
Abschlussarbeit 

 3-4 P  28  

Mündliche 
Abschlussprüfung 

 4 P  5  

Gesamt  2 35  

Bemerkungen Empfohlen werden mindestens 60 LP im Rahmen des Masterstudiengangs 
Ethnologie des Globalen 

Legende: 

AG = Arbeitsgruppe (angeleitet) 
K = Kolloquium 
K ex = Kolloquium für Examenskandidaten 
P = Pflichtlehrveranstaltung 
S = Seminar 
HS =  Hauptseminar 
Pr = Praktikum  
Pr ext. = Praktikum (extern) 
Tut = Tutorium 
V = Vorlesung 
WP = Wahlpflichtlehrveranstaltung 
“ 

 

Artikel 2 

1) Diese Ordnung zur Änderung der Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der Johannes 
Gutenberg Universität-Mainz für die Prüfung in Masterstudiengängen tritt am Tage nach 
der Veröffentlichung im Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg Universität-Mainz 
in Kraft. 

2) Studierende, die bereits vor dem Sommersemester 2019 im Masterstudiengang 
Linguistik, mit dem Schwerpunkt Afrikanistik an der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz eingeschrieben waren, führen ihr Studium nach der bisher für sie gültigen Ordnung 
fort. Das Recht, im Studiengang Master Linguistik dem Schwerpunkt Afrikanistik nach der 



Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der Johannes Gutenberg-Universität Mainz für 
die Prüfung in Masterstudiengängen vom 13. Dezember 2011 (StAnz. S. 263), zuletzt 
geändert mit Ordnung vom 2. August 2018 (Veröffentlichungsblatt der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 09/2018, S. 627), geprüft zu werden, kann längstens bis 
einschließlich Wintersemester 2020/2021 ausgeübt werden. Danach muss die Prüfung 
nach den Regelungen der sich aus dieser Änderungsordnung ergebenden Fassung 
fortgesetzt werden.  

3) Die Änderungen des Artikels 1 Nr. 2, 3 Buchstabe b) und c), 4 und 5 gelten für 
Studierende, die ab dem Sommersemester 2019 in den Masterstudiengang Ethnologie 
des Globalen an der JGU eingeschrieben werden; dies gilt auch im Falle einer 
Umschreibung (Fachwechsel) innerhalb des Studiengangs. 

4) Die Änderungen des Artikels 1 Nr. 3 Buchstabe a) gelten für Studierende, die ab dem 
Wintersemester 2019/20 in den Masterstudiengang Ethnologie des Globalen an der JGU 
eingeschrieben werden; dies gilt auch im Falle einer Umschreibung (Fachwechsel) 
innerhalb des Studiengangs. 

5) Studierende, die vor dem Sommersemester 2019 bereits in den Masterstudiengang 
Ethnologie an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz eingeschrieben waren, können 
wählen, ob sie ihr Studium nach der Ordnung Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz für die Prüfung in Masterstudiengängen vom 
13. Dezember 2011 (StAnz. S. 263), zuletzt geändert mit der Ordnung vom 2. August 
2018 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 09/2018, S. 
627), fortsetzen oder nach Regelungen der sich aus dieser Änderungsordnung 
ergebenden Fassung fortsetzen wollen. Das Wahlrecht ist schriftlich in der Zeit vom 15. 
Dezember 2018 bis 1. Februar 2019 gegenüber dem zuständigen Prüfungsausschuss zu 
erklären. Eine einmal getroffene Wahl ist unwiderruflich. Wird von dem Wahlrecht kein 
Gebrauch gemacht, wird das Studium nach der bisherigen Prüfungsordnung fortgesetzt. 
Das Recht nach der Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz für die Prüfung in Masterstudiengängen vom 13. Dezember 2011 
(StAnz. S. 263), zuletzt geändert mit der Ordnung vom 2. August 2018 
(Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 09/2018, S. 627), 
geprüft zu werden, kann längstens bis einschließlich Sommersemester 2023 ausgeübt 
werden. Danach muss die Prüfung nach den Regelungen der sich aus dieser 
Änderungsordnung ergebenden Fassung fortsetzen werden. In Fällen besonderer Härte 
kann diese Frist angemessen verlängert werden. Ein schriftlicher Antrag auf 
Fristverlängerung ist spätestens bis zum 30. Juni 2023 beim Prüfungsausschuss zu 
stellen. § 26 Abs. 5 HochSchG ist anzuwenden. Eine Verlängerung über das 
Sommersemester 2024 hinaus ist nicht möglich. 

 

 

Mainz, den 20. Dezember 2018 

 

Die Dekanin 

des Fachbereichs 05 – Philosophie und Philologie 

Univ.-Prof. Dr. Sylvia Thiele 

 

Der Dekan  

des Fachbereiches 07 – Geschichts- und Kulturwissenschaften  

Univ.-Prof. Dr. Michael Kißener 


